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(54) Backofen

(57)  Ein Backofen (1) weist einen Backraum (3), ein
von einem Elektromotor (10) angetriebenes Umluftlif-
terrad (11), einen Warmetauscher (16) sowie Einrich- 1
tungen (13, 14, 15) zum Zuflihren von Wasser sowie von

Frisch- und Kuhlluft auf. An einer Tragerscheibe (11b) (2

des Umluftllfterrades (11) sind eine Anzahl bezogen auf

die Lufterradachse (12) in radialer Richtung verlaufen-
der, nach vorne zum Backraum (3) hin ausgerichteter
Schaufeln (11¢) und aufRen daran anschlieend eine
Anzahl parallel zur Lifterradachse (12) im wesentlichen
zur Backofenriickseite (2a) ausgerichteter Schaufeln
(11d) angebracht.

Sehr nahe bei und parallel zu der Tragerscheibe
(11b) ist eine etwa gleich grof3e, beziiglich der Trager-
scheibe (11b) verdrehbare Scheibe (11e) vorgesehen
ist. Hierbei sind in beiden Scheiben (11b, 11e) etwa die
gleiche Anzahl vorzugsweise gleich dimensionierter
Offnungen ausgebildet.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Backofen, umfas-
send einen Backraum, ein von einem Elektromotor an-
getriebenes Umluftliifterrad, einen Warmetauscher so-
wie Einrichtungen zum Zufiihren von Wasser sowie von
Frisch- und Kihlluft.

[0002] Derartige Backofen sind beispielsweise in EP
0 386 862 B1, EP 0 926 449 B1 oder US 6,023,050 be-
schrieben. Diese Backdfen weisen eine planare Motor-
wand auf, in welcher ein Motor zum Antreiben eines Um-
luftliifterrads vorgesehen ist, das an der dem Backraum
zugewandten Seite eine Tragerplatte aufweist.

[0003] In US 6,023,050 ist ferner zum Verdampfen
bestimmtes Wasser durch eine im Garraum verlegte
Leitung gefliihrt, was den Nachteil hat, daf3 diese Leitung
zum einen einen Widerstand flr die Luftstrdmung dar-
stellt und zum anderen durch im Wasser vorhandenen
Kalk bei den hohen im Garraum herrschenden Tempe-
raturen leicht und schnell verstopft werden kann.
[0004] ZurLuftzufihrungwirdin EP 0 386 862 B1 eine
separate Beschaufelung bendtigt, wahrend in EP 0 926
449 B1 die Luftzufuhr an einer Stelle erfolgt, an welcher
nicht der héchste Ansaugunterdruck dem Umluftlifter-
rads vorliegt.

[0005] InEP 0926449 B1 wird zum Befeuchten eines
zumindest teilweise mit Dampf gefillten Garraums ei-
nes Dampfgargerats Dampf bzw. ein HeiRluft-Dampfge-
misch mittels eines Lifterrades eines Radialgeblases
im Garraum umgewalzt. Hierbei wird in dem zentralen
Bereich des Lifterrads das umzuwéalzende Gasge-
misch im wesentlichen axial angesaugt und radial nach
aulden geleitet.

[0006] Uberschiissiger Dampf bzw. Uiberschiissiges
HeiRluft-Dampfgemisch wird Uber eine Abluftdffnung
aus dem Garraum abgelassen. Zur Entfeuchtung wird
trockene Frischluft von auRen oberhalb der Drehachse
des Lufterrades rlickseitig zugefuhrt, durch in der riick-
wartigen Stirnseite des Liifterrads vorgesehene Offnun-
gen angesaugt und mittels Ablenkeinrichtungen mittels
des Lufterrades nach aulRen abgelenkt.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Backofen
so zu gestalten, daR der Warmetauscher durch den um-
gewalzten, Fetttropfchen mitfilhrenden Luftstrom, még-
lichst wenig verschmutzt wird und ferner die in den
Backraum angesaugte Frischluft reguliert zugefiihrt
wird.

[0008] Gemal der Erfindung ist diese Aufgabe durch
die Merkmale im kennzeichnenden Teil des Anspruchs
1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
von Unteranspriichen.

[0009] Nachstehend wird die Erfindung anhand von
bevorzugten Ausfiihrungsformen unter Bezugnahme
auf die anliegenden Zeichnungen im einzelnen erlau-
tert. Es zeigen:

Fig.1  einen schematischen Langsschnitt einer be-
vorzugten Ausfuhrungsform eines Backofens;
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Fig.2 einen schematischen Langsschnitt einer Ab-
wandlung der Ausfihrungsform des Backofens

in Fig.1, und

ebenfalls einen schematischen Langsschnitt
einer Ausflihrungsform eines Backofens ohne
Wasser- und Frischluftzufuhr sowie ohne zu-
satzliche Motorkuhlung.

Fig.3

[0010] In Fig.1 ist in einem schematischen Langs-
schnitt eine bevorzugte Ausfiihrungsform eines in sei-
ner Gesamtheit mit 1 bezeichneten Backofens mit Au-
Renmantel 2 dargestellt. In dem Backofen 1 ist ein Back-
raum 3 vorgesehen, der Uber eine Backofentiir 6 zu-
ganglich ist. In dem Backraum 3 sind schematisch tber-
einander angeordnete Backbehalter 5 zum Aufnehmen
von zu backenden Lebensmitteln angedeutet.

[0011] Im Bodenbereich des Backraums3 weist die-
ser einen Auslal} 7 auf. Waagrecht verlaufende obere
und untere Abschnitte eines Backraummantels 4 gehen
in eine etwa senkrecht verlaufende Motorwand 8 tiber,
in welcher eine Vertiefung 9 ausgebildet ist, die in dem
schematischen Langsschnitt etwa die Form eines sich
zur Ruckwand 2a des BackofenauRenmantels 2 6ffnen-
des Rechteck aufweist.

[0012] Inder Vertiefung 9 ist als Antrieb eines Umluft-
lifterrads 11 ein Elektromotor 10 vorgesehen. Auf der
nicht ndher bezeichneten Abtriebswelle des Elektromo-
tors 10 (mit einer strichpunktiert angedeuteten Achse
12) ist eine Nabe 11a des Umluftlifterrads 11 befestigt,
an welcher wiederum eine auch als Rondell bezeichne-
te Tragerscheibe 11b befestigt ist.

[0013] Ander Tragerscheibe 11b sind eine Anzahl ra-
dial verlaufender Schaufeln 11c vorgesehen, die in eine
Anzahl etwa parallel zur Achse 12 verlaufender Schau-
feln 11d Ubergehen. Hierbei kann die Anzahl der radial
verlaufenden Schaufeln 11c gleich, kleiner und/oder
groBer als die Anzahl der axial verlaufenden Schaufeln
11d sein.

[0014] In der Tragerscheibe 11b sind eine Anzahl
kreisférmiger, rechteckiger, polygonaler oder ahnlich
geformter Offnungen ausgebildet. Vorzugsweise zwi-
schen der Tragerscheibe 11b und dem parallel zur
Riickwand 2a des BackofenauRenmantels 2 verlaufen-
den Mantelabschnitt 9a der Vertiefung 9 ist eine elek-
tromotorisch verstellbare Scheibe 11e vorgesehen, die
etwa denselben Durchmesser wie die Tragerscheibe
11b und etwa die gleiche Anzahl beispielsweise in der
gleichen Position angeordnete, vorzugsweise gleich di-
mensionierte Offnungen wie diejenigen in der Trager-
platte 11b aufweist. Zwischen dem eigentlichen Back-
raum 3 und dem Umluftlifterrad 11 ist ein etwa senk-
recht ausgerichtetes Luftleitblech 17 angeordnet. Fer-
ner ist im Bereich des Umluftlufterrads 11 ein Warme-
tauscher angeordnet.

[0015] In der schematischen Darstellung der Fig.1 ist
im oberen Bereich der Vertiefung 9 in der Motorwan-
dung 8 eine Rohrleitung 13 zur Frischluftzufuhr vorge-
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sehen durch das iiber eine Offnung 13a Frischluftin den
Backraumbereich geleitet wird. Etwa spiegelbildlich zur
Achse 12 ist im unteren Bereich der Vertiefung 9 eine
Rohrleitung 15 zur Wasserzufuhr vorgesehen. Unter der
Rohrleitung 13 sowie Uber der Rohrleitung 15 sind je-
weils Rohrleitungen 14 vorgesehen, uber welche Kuhl-
luft von auRen angesaugt wird, durch welche nicht nur
der Antriebsmotor 10, sondern auch die in der Vertie-
fung 9 angeordneten Rohrleitungen 13 und 15 gekuhlt
werden.

[0016] In Fig.2 ist ebenfalls in einem schematischen
Langsschnitt ein in seiner Gesamtheit mit 1' bezeichne-
ter Backofen dargestellt, der eine Abwandlung der Aus-
fuhrungsform des in Fig.1 dargestellten Backofens 1
darstellt. Der wesentliche Unterschied besteht darin,
daR der Antriebsmotor 10 nicht in einer Vertiefung un-
tergebracht wird, weshalb auch der Backofen 1' eine
gréRRere Bautiefe aufweist.

[0017] Da der Antriebsmotor 10 nicht in einem der
Vertiefung 9 in Fig.1 entsprechenden Raum unterge-
bracht ist, braucht auch keine Kiihlluft - wie in Fig.1 Gber
die Rohrleitungen 14 - zugefiihrt zu werden. Im Ubrigen
entspricht diese Ausflihrungsforminihrer Funktionswei-
se im wesentlichen derjenigen der Fig. 1.

[0018] Aufgrund der vorteilhaften Gestaltung der Be-
schaufelung des Umluftliifters 11 in Form der Anzahl ra-
dial verlaufender Schaufeln 11¢ sowie der axial ausge-
richteten Schaufeln 11d wird in vorteilhafter Weise ein
Ansaugunterdruck, insbesondere in dem Raum zwi-
schen UmluftlGfterrad 11 und Luftleitblech 17 erzeugt.
[0019] Bei der Ausfiihrungsform gemal Fig.1 wird
hierdurch auch ein angemessener Ansaugunterdruck in
der Vertiefung 9 erzeugt. Uber die mehr oder weniger
weit gedffneten bzw. gegebenenfalls vollstdndig ge-
schlossenen Offnungen in der Tragerscheibe 11b und
der dieser zugeordneten Scheibe 11d kann darliber hin-
aus beispielsweise durch elektromotorische Verstellung
der Scheibe 11b in Relation zu der Tragerscheibe 11b
der Ansaugunterdruck und damit gleichzeitig die zuge-
fuhrte Menge an Frischluft entsprechend reguliert bzw.
abgesperrt werden.

[0020] Gleichzeitig wird dadurch auch die zum Trock-
nen des Klimas im Backraum 3 bendétigte Frischluft iber
die Rohrleitung 13 und die Offnung 13a zugefiihrt.
[0021] Ferner kann in der Frischluftzufihrleitung 13
ein in den Zeichnungen nicht dargestellter
VerschluBmechanismus zum Steuern der Frischluft-
menge vorgesehen sein. Nach einem Vermischen der
Frischluft mit dem im Backraum 3 herrschenden Klima
wird Gberschussige Luft durch den Auslal® 7 nach aulien
geblasen.

[0022] Das Backklima kann ferner durch von einem
auRerhalb des Backraums 3 vorgesehenen (nicht dar-
gestellten) Dampferzeuger erzeugten und in den Back-
raum geleiteten Dampf und/oder auch durch den im
Backraum 3 durch Einspritzen und Verdampfen des
Uber die Rohrleitung 15 zugefiihrten Wassers auf dem
Warmetauscher 16 entwickelten Dampf befeuchtet wer-
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den.

[0023] Hierzu wird das zum Verdampfen bestimmte
Einspritzwasser (ber die Rohrleitung 15 und die Off-
nung 15a auf die axial ausgerichteten Schaufeln 11d ge-
leitet, durch welche das zugeflihrte Wasser zerstaubt
und zum Warmetauscher 16 beférdert wird, worauf das
Wasser verdampft. Durch die Verlegung der Wasserzu-
fuhrleitung 15 in den Innenraum der Vertiefung 9, in wel-
cher die Temperatur wesentlich niedriger ist als im Back-
raum 3, ist eine Erwarmung und somit ein schnelles Ver-
kalken und gegebenenfalls Verstopfen der Wasserzu-
fihrleitung 15 so gut wie ausgeschlossen. Das heilt,
aufgrund der vorteilhaften Verlegung der Wasserzufiihr-
leitung 15 aulRerhalb des Backraums 3 ist ein freier Was-
serdurchsatz gegeben.

[0024] Wiein Fig.2 durch eine mit Punkten versehene
Linie angedeutet, ist durch die radial verlaufenden, zum
Backraum 3 hin ausgerichteten Schaufeln 11c erreicht,
daR der groRte Teil der mit Fetttrépfchen angereicherten
umgewalzten Luftan dem Warmetauscher 16 vorbei ge-
leitet wird, so dal} dieser im Vergleich zu den bisher be-
kannt gewordenen Ausflihrungsformen erheblich weni-
ger verunreinigt wird und damit auch die Rauchentwick-
lung gréRtenteils unterbunden ist.

[0025] Dieser Verlauf des durch Fetttrépfchen ange-
reicherten und durch die radial ausgerichteten Schau-
feln 11c nach auflen beférderten Luftstrom ist durch die
mit kleinen, die Fetttropfchen andeutenden Punkten
versehene dunne Linie in Fig.2 angezeigt.

[0026] In Fig.3 ist ebenfalls in einem schematischen
Langsschnitt eine Ausfiihrungsform eines Backofens 1"
dargestellt, bei welchem die Leitung 15 zur Wasserzu-
fuhr sowie die Leitungen 14 zur Zufuhr von Kihlluft ent-
fallen sind. Bei dieser Ausfiihrungsform ist im Gbrigen,
ebenso wie bei den Ausfiihrungsformen in Fig.1 und 2,
in den Raum zwischen dem AuRenmantel des Motors
10 und der dem Motor zugewandten Seite der Vertie-
fung 9 eine thermische in den Zeichnungen nicht nédher
dargestellte Isolierung angebracht.

[0027] Die Vorteile eines gemafR der Erfindung aus-
gefiihrten Backofens kénnen folgendermafen zusam-
mengefallt werden:

a) Ein Ansammeln von Fett und ahnlichen Ver-
schmutzungen an dem Warmetauscher 16 ist durch
die vorteilhafte Ausgestaltung des Umluftllfterrads
11, insbesondere mittels der an seiner dem Back-
raum 3 zugewandten Seite vorgesehenen, radial
verlaufenden Schaufeln 11c weitgehend unterbun-
den.

b) Zum Trocknen des Backklimas im Backraum 3
bestimmte Frischluft wird iiber die Offnung 13a zu-
gefiihrt, wobei dadurch die mittels des Umluftlufter-
rads 11 erreichte Ansaugwirkung optimal genutzt
wird.

c) Da das zum Verdampfen bestimmte Wasser
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durch die in der Vertiefung 9 untergebrachte Was-
serzufiihrleitung 15 erfolgt, ist die Gefahr einer Ver-
kalkung der Leitung aufgrund von Erwarmung weit-
gehend ausgeschlossen.

Bezugszeichenliste

[0028]

1,1, 1" Backofen

2 Backofen-AuRenmantel

2a AuBenmantel-Rickwand

3 Backraum

4 Backraummantel

5 Backbehalter

6 Backofentlr

7 Auslafy

8 Motorwand

9 Vertiefung

9a etwa parallel zu 2a verlaufender Motorman-
telabschnitt

10 Motor(Antrieb)

11 Umluftlifterrad

11a Nabe von 11

11b Tragerscheibe von 11

11c radial verlaufende Schaufeln

11d parallel zur Achse 12 verlaufende Schaufeln

11e verstellbare Scheibe

12 Achse

13 Frischluftzufuhr

13a Offnung fiir Frischluftzufuhr

14 Kuhlluftzufuhr

15 Wasserzufuhr

16 Warmetauscher

17 Luftleitblech

Patentanspriiche

1. Backofen (1, 1'), umfassend

einen Backraum (3),

ein von einem Elektromotor (10) angetriebenes
UmluftlGfterrad (11),

einen Warmetauscher (16) sowie
Einrichtungen (13, 14, 15) zum Zufihren von
Wasser sowie von Frisch- und Kuihlluft,

dadurch gekennzeichnet, daB

an einer Tragerscheibe (11b) des Umluftlifterrades
(11) eine Anzahl bezogen auf die Lifterradachse
(12) in radialer Richtung verlaufender, nach vorne
zum Backraum (3) hin ausgerichteter Schaufeln
(11¢) und auBen daran anschlieend eine Anzahl
parallel zur Lifterradachse (12) im wesentlichen
zur Backofenrlickseite (2a) ausgerichteter Schau-
feln (11d) angebracht sind.
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2,

Backofen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Anzahl der in radialer Richtung
verlaufenden Schaufeln (11c) gleich, kleiner oder
groRer ist als die Anzahl der parallel zur Lifterrad-
achse (12) nach hinten ausgerichteten Schaufeln
(11d).

Backofen nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB sehr nahe bei und
parallel zu der Tragerscheibe (11b) eine etwa gleich
grolRe, bezlglich der Tragerscheibe (11b) verdreh-
bare Scheibe (11e) vorgesehen ist, und

daB in beiden Scheiben (11b, 11e) etwa die gleiche
Anzahl vorzugsweise gleich dimensionierter Off-
nungen ausgebildet sind.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, daB der Antrieb
(12) des Umluftlifterrades (11) in einer zur Back-
ofenriickseite offenen Vertiefung (9) so unterge-
bracht ist, dall das Umluftlifterrad (11) aul3erhalb
der Vertiefung (9) auf der dem Backraum (3) zuge-
wandten Seite angeordnet ist, und

daB die Einrichtungen (13, 14, 15) zum Zufiihren
von Frisch- und Kihlluft sowie von Wasser in der
Vertiefung (9) und somit auf3erhalb des Backraum-
bereichs so angeordnet sind, daB Frischluft und
Wasser tiber Offnungen (13a, 15a) im AuRenmantel
der Vertiefung (9) dem Backraumbereich zugefiihrt
werden.



EP 1176 368 A2

\-/\N

H ]
16 17
28— b , ,
13a
o2l (
14/ L_ 3
S| 11 U]
L _11b
11e L
12 (CR -6
N> St —
| ~11a
100 L €
pmm— 11¢
141+—"7—= l}1=
/0 | E—
1617 \\Qa
9 115 d
' 11d
C%)Q —
8 7| L :
€ ]
. )

Fig. 1



EP 1176 368 A2

2a

Fig.2



EP 1176 368 A2

2a

10 —

12

s QO

Fig.3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

